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VON STEFAN LIESER

Weilerswist-Müggenhausen.
Der Flugplatz bei Müggenhau-
senwird zumBiotop: NachNist-
kästen für Turmfalken, Käuze,
Fledermäuse sowie Insektenho-
tels werden nun die Sicherheits-
streifen auf dem 6,5 Hektar gro-
ßen Areal der Ultraleicht-Flug-
gruppe Nordeifel zum Standort
für Biodiversität: Bis zu 25 ver-
schiedene Wild- und Feldblu-
men sollen hier wachsen.
Auf rund 2,5 Hektar des ge-

pachteten Geländes der Flug-
gruppe soll es in Zukunft biodi-
verser zugehen als bisher, wo
sichvorallemWühlmäusewohl-
fühlen.„BiologischeTrittsteine“
sollen in diesem Fall eine Ver-
bindung zwischen dem Natur-
schutzgebiet Straßfelder Fließ
und dem Offenland zwischen
Groß-Vernich und Metternich
herstellen. Sie werden auf den

langgestreckten, schmalen Si-
cherheitsstreifen zwischen
Start- und Landebahn und den
Fahrwegen der Ultraleichtflie-
ger angelegt. Bisher ist dort
schlicht ungenutztes Grünland
zu finden.
Thorsten Kasper und Chris-

toph von Heydebrand kümmern
sich seit 2020 um das Thema.
Von Heydebrand nahm damals
Kontakt zu Jennifer Thelen von
der Biologischen Station des
Kreises Euskirchen auf. Thelen

ist Leiterin des LVR-Projektes
„Insektenoasen in der Börde-
landschaft“, das zusammen mit
der Biologischen Station des
KreiseDürendurchgeführtwird.

Das Förderprogramm wurde
2020 und 2021 umgesetzt, auch
auf dem Flugplatz bei Müggen-
hausen. In Zusammenarbeitmit
der Fluggruppe wurden so nach

JUBILÄUMUND FEST

1983wurde dieUltraleicht-Flug-
gruppe von 36 FrauenundMän-
nern gegründet. Heute zählt der
Verein rund 150Mitglieder. Die
Zulassung der Luftfahrtbehörde
erhielt der Verein für dasGelän-
de 1992. 2002wurde die erste
von zwei Hallen gebaut, 2008
dasClubheimfertiggestellt.2009
wurdendie Piste auf 500Meter
verlängert und ein Tower ins-
talliert.

Am5. und 6. August findet das
diesjährige Flugplatzfest derUl-
traleicht-FluggruppeNordeifel
auf demGelände beiMüggen-
hausenstatt.AufdemProgramm
stehen Schnupperflüge,Modell-
flugvorführungen, eine Schau
automobilerOldtimer und an-
deresmehr. Für die Kinder ist
eine „Flugzeughüpfburg“ auf-
gebaut. (sli)
www.ul-weilerswist.de

einer ersten Bestandserfassung
der vorhandenen Pflanzenarten
im Herbst 2020 mit Hilfe eines
Landwirtes die Sicherheitsstrei-
fen für die Einsaat vorbereitet.
Naturraumtreues Regionalsaat-
gut, bestehend aus einer Kräu-
ter- und Blumenmischung re-
gionaler Arten, wurde per Hand
ausgebracht und schließlich ge-
walzt. „Den Erfolg der Maßnah-
me kann man allerdings erst
nach circa fünf Jahren abschät-
zen“, so Jennifer Thelen zu vor-
eiligen Hoffnungen auf das gro-
ße Wildblumen- und Kräuter-
blühen auf dem Fugplatzgelän-
de.
Blühzeit istdann imMai–der-

zeit sind die so sorgfältig als
Kleinbiotope vorbereiteten 2,5
Hektar komplett blütenfrei.Mit-

te Juli trotzten hier etwa Rain-
farn, Wiesenlabkraut, Wiesen-
schafgarbe,Kornblumeundech-
tes Johanniskraut der trockenen
Hitze. Gemäht wird ebenfalls
Mitte Juli. Doch wohin mit der
Mahd?
„Für dieMahd und für denAb-

transport suchen wir noch drin-
gend einen Landwirt, der das
übernimmt. Die Mahd kann be-
denkenlos verfüttert werden“,
hofft StefanHeine,Vorsitzender
der Ultraleicht-Fluggruppe,
einen Abnehmer zu finden . Der
Verein hat sich gegenüber der
Biologischen Station Euskir-
chenzurLangzeitpflegederBio-
topstreifen verpflichtet.
Dabei ist das Projekt nur der

nächste große Schritt in Rich-
tung Biodiversität auf dem

Areal. Bereits vor einigen Jahren
wurden acht Nistkästen für
Turmfalken, Käuze, Dohlen an
den Hangars aufgehängt, dazu
spezielle Nistkästen für Fleder-
mäuse. IndiesemJahrkamen, fi-
nanziert über den LVR, vier
Wildbienenhotelsdazu.„Undal-
leswird auch vonVögeln und In-
sekten angenommen“, berichtet
Christoph von Heydebrand er-
freut.
Undnicht nur das: AuchWild-

vögel wie Fasane und Rebhüh-
ner fühlen sich auf dem Flug-
platzgelände unterhalb des Na-
turschutzgebiets offenbar wohl.
Im Wasser des Löschteichs am
Platz seienzudemimmerwieder
verschiedene Amphibien beob-
achtet worden, weiß Stephan
Heine.

VONCAROLINHASSELBACH

Bad Münstereifel. Das Kinder-
undJugendzentrumKick istwie-
der da und zeigt sich in neuem
Gewand. Nach der Überflutung
der Räumlichkeiten an der Köl-
ner Straße hat der beliebte Ju-
gendtreff nun sein Übergangs-
quartier anderTrierer Straßeer-
öffnet. Doch nicht nur der Ort,
sondern auch die Belegschaft
hat gewechselt.
Die Sozialarbeiterin Laura

Hammer leitet nundenKick, der
eine Einrichtung des Bad Müns-
tereifeler Kinderschutzbundes
ist und seit mehr als 30 Jahren
zur Freizeitgestaltung von Kin-
dern und Jugendlichen in der
Stadt dient. Ihr zur Seite steht
Mark Sonnleithner, Regisseur
und Theaterpädagoge, der dem
Jugendtreff ganz neue Möglich-
keiten eröffnet. Die beiden nah-
men bereits im Frühjahr ihre
Arbeit auf und besuchten Schu-
len, um sich den Kindern der
Kurstadt zuzeigenund sichken-
nenzulernen. „Was wollt ihr?“,
war die zentrale Frage, so die
zweite Vorsitzende des Kinder-
schutzbundes, Katharina Regh.
Es sei ganz schwierig, Sozial-

arbeiter zu finden, berichtete
sie. Umso erfreulicher ist die en-
gagierte neue Besetzung, die
nun in einemContainer auf dem

ParkplatzgegenüberderKinder-
tagesstätte „Magische 12“ eine
helle und angenehme Umge-
bung geschaffen hat. Der Rota-
ry-Club spendierte diesen nach
der Flut für die Jugendarbeit,
doch zunächst musste eine
Gruppe der Kindertagesstätte
dort untergebracht werden. In-
zwischendienterseinemeigent-
lichen Zweck und empfängt täg-
lich etwa zwischen8und15Kin-
der und Jugendliche.

Zur Zeit ist lediglich das Inne-
re des Containers nutzbar. Doch
man arbeitet bereits an einer
kleinen Außenanlage, um die
Möglichkeiten zu erweitern.
Dort sollen von den Jugendli-
chen Möbel aus Paletten gebaut
und ein Hochbeet angelegt wer-
den.FürBewegungsollunteran-
derem eine Tischtennisplatte
sorgen.

Mark Sonnleithner bringt das
Vorurteil „Was nichts kostet, ist
auch nichts“ ins Spiel, das viel-
leichtmancheEltern imSinnha-
ben: „Aber es gibt ja durchaus
Kosten.“Unddasnichtzuknapp.
„Ohne die ganzen Flutspenden
und Förderungen wäre das alles
nicht möglich“, berichtet Regh.
Nach den Ferien wird es über

dasnormaleBetreuungsangebot
hinaus zwei Projekte geben, die
Sonnleithner anleiten wird. Am
17. August startet ein Medien-
projektüberdieStadtBadMüns-
tereifel. Dabei werden Doku-
mentationsfilme über die heuti-
ge Stadt gedreht. Über die Ver-
gangenheit spielendie Jugendli-
chen History-Sketche, auch das
Morgen der Kurstadt wird ein
Thema sein. Dazu dürfen die Ju-
gendlichen zu verschiedenen
Gestaltungsmitteln greifen. Die
ErgebnissewerdenabDezember
ineinerdigitalenAusstellungim
Internet präsentiert.
Das Projekt findet donners-

tags ab 16 Uhr im Kick statt und
dauertgutzweiStunden.Mitma-
chen können Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 16 Jahren. Als
Sponsor zeichnet die Deutsche
TelekomStiftung,diedasVorha-
ben mit Kamera, drei bis vier
iPads und dem Bildbearbei-
tungsprogramm Procreate aus-
stattet.

Parallel bietet der Jugendtreff
ab dem 23. August dienstags ab
16 Uhr ein Theaterprojekt zum
Thema Cybercrime an. Dies ist
eine Kooperation mit der Prä-
ventionsstelle der Polizei Eus-
kirchen. Sonnleithner hat mit
Schülern damit bereits sehr gute
Erfahrungen gemacht und stellt
nun diese und sein Können als
Regisseur der Bad Münster-
eifeler Jugend zu Verfügung.
„Das Stück wird zusammen ent-
wickelt, improvisiert und auch
in Teilen von mir geschrieben“,
erklärt er: „Cybercrime ist breit
gefächert. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer wählen selbst
einen Bereich aus und machen
sich damit vertraut.“ Auch hier
sind 12- bis 16-Jährige willkom-
men. Finanziert wird diese Ak-
tion vom Paritätischen Wohl-
fahrtsverbandNRW, dessenMit-
glied der Kinderschutzbund Bad
Münstereifel ist.
Mark Sonnleithner und auch

dieLeiterindesKick,LauraHam-
mer, betonen, dass die Medien-
nutzung fester Bestandteil ihrer
pädagogischen Arbeit sei. Im
Vordergrund stehe jedoch die
Begegnung, und dass sich
Freundschaften entwickelten
zwischen Kids, die sich sonst
nicht kennenlernten. Die Be-
wohner der Wohnanlage Am al-
ten Stadttor auf der gegenüber-

liegenden Straßenseite dürfen
sich ebenfalls auf Besuch und
VerbindungmitdemJugendtreff
freuen.

Geöffnet ist der Kick vonmon-
tagsbis freitagsvon13bis19Uhrfür
Kinderund Jugendlichevonzehnbis
18Jahren.FürdietäglicheBetreuung
sindweder eine Registrierung noch
eine Anmeldung nötig. „Jeder
kommt einfach undmacht, worauf
er Lust hat“, sagt Sozialarbeiterin

LauraHammer. Für beide Projekte,
dienachdenSommerferienstarten,
ist eine Anmeldung bis zum15. Au-
gust erforderlich. Interessierte kön-
nen sich per E-Mail unter oder tele-
fonisch unter 01577/3824314mel-
denoderganzeinfachpersönlich im
Kick-Container in BadMünstereifel
vorbeischauen.
mark.sonnleithner@kinder-
schutzbund-badmuenstereifel.de
www.kinderschutzbund-
badmuenstereifel.de

Die Grünstreifen am Flugplatz sollen biologische Trittsteine werden. Jennifer Thelen, Stephan Heine (r.) und Christoph von Heydebrand stellten das Projekt vor. Foto: Lieser

Den „neuen“ Jugendtreff Kick an der Trierer Straße leitet Laura Ham-
mer. Ihr zur Seite stehtMark Sonnleithner. Foto: Carolin Hasselbach

StefanHeine
Vereinsvorsitzender

Für dieMahd
und für den

Abtransport suchen wir
noch dringend einen
Landwirt, der das
übernimmt

Mark Sonnleithner
überdasCybercrime-Theater

Das Stück wird
zusammen

entwickelt,
improvisiert und auch
in Teilen vonmir
geschrieben

Fliegerei und Naturschutz Hand in Hand
DieUltraleicht-FluggruppeNordeifel richtet auf ihremPlatz beiMüggenhausen „Biologische Trittsteine“ ein

Auch der Kick ist wieder da
BadMünstereifeler Jugendtreff hat ein Übergangsdomizil an der Trierer Straße




